
erinnern:aT  Lehren und Lernen  
über NaTionalsozialismus und HolocausT 
 
Mit seinem Programm ERINNERN:AT beschäftigt sich Österreichs Bildungsagentur OeAD mit dem 
Lehren und Lernen über Nationalsozialismus und Holocaust sowie der Prävention von Antisemitismus 
durch Bildung, umgesetzt im Auftrag des Bildungsministeriums. Zu diesen Themen werden Unterrichts-
materialien, Lernwebsites und Lernapps entwickelt und regionale, bundesweite sowie internationale 
Fortbildungen für Lehrkräfte angeboten. 2025 lag ein besonderer Schwerpunkt auf dem 80. Jahrestag 
des Ende des Zweiten Weltkrieges und der Befreiung Österreichs vom Nationalsozialismus.

Das Jahr 

2025  
in Zahlen

oead erinnern:aT

 272 
INTERVIEWS 
mit Überlebenden der NS- 
Verfolgung stehen mit Ende  
2025 auf der Website  
www.weitererzaehlen.at 
zur Verfügung.  

2025 kamen 17 neue  
Interviews mit Zeitzeuginnen  

und Zeitzeugen hinzu. 

An insgesamt    
 
 260 
VERANSTALTUNGEN   
von ERINNERN:AT nahmen 
in ganz Österreich  

14.876  Personen teil.

145 PERSONEN kamen  
beim Zentralen Seminar und 104   
PERSONEN beim Zeitzeuginnen-  
und Zeitzeugen-Seminar zusammen.  
Das sind  
insgesamt 14% mehr als im Vorjahr.  
45% der Teilnehmenden waren  
zum ersten Mal beim ZENTRALEN  
SEMINAR dabei.

Mit über 

  
 8.000 
 
SCHÜLERINNEN UND SCHÜLERN 
waren es 2.500 mehr als im Vorjahr,  
die in insgesamt 
      193 von ERINNERN:AT  
begleiteten ZEITZEUGINNEN- UND 
ZEITZEUGEN-GESPRÄCHEN mit  
Überlebenden der NS-Verfolgung  
in den Austausch traten.

Durch 65  
in Kooperation mit österreichischen 
Pädagogischen Hochschulen und 
Universitäten durchgeführten  
FORTBILDUNGEN wurden  

1.175 Lehrkräfte erreicht. 

 

 3.319   
 
SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER nahmen an    
 156  RUNDGÄNGEN von  

ERINNERN:AT in Innsbruck und Wien teil.  

An    
 
 
 25 SCHULEN

  
 
setzten sich Schülerinnen und Schüler  
mithilfe der Ausstellung „darüber sprechen“  
mit den Erinnerungen von NS-Verfolgten  
auseinander.  

 Die BMB-Wanderausstellung erreichte  
im Jahr 2025 rund 21.000 MENSCHEN. 

 
Davon sahen 12.000 PERSONEN die  
Ausstellung im Zuge eines Besuchs im Landes-
theater Linz und 4.000 im kärnten.museum.

Mit Ende 2025 sind auf DERLA, der  
Digitalen Erinnerungslandschaft  
Österreich, sieben von neun Bundes- 
ländern erfasst. Damit sind über  
 
 4.100 

ERINNERUNGSZEICHEN 
 

und über 8.400 
KURZBIOGRAFIEN verfügbar.

Die STUDIENFAHRT AN DIE GEDENKSTÄTTE  
AUSCHWITZ-BIRKENAU hat

 
  

 
 
 

 
  
     100% 
  

der befragten Lehrkräfte bei der Entscheidung  
geholfen, die Gedenkstätte mit ihren Schulklassen 
zu besuchen.  

88% gaben in der Evaluierung an,  
dass sie bereits konkrete  

Pläne für eine Exkursion haben.

Finanziert von


